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6 7 . Verordnung: Höhe der Monatsraten der Remunerationen für Lehraufträge an Hochschulen
6 8 . Kundmachung: Aufhebung des Erlasses über die Unterstützungsbeiträge der Rechtspraktikanten

durch den Verfassungsgerichtshof
6 9 . Kundmachung: Aufhebung des § 1 Abs. 3 Z 4 des Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetzes durch den Ver-

fassungsgerichtshof
7 0 . Kundmachung: Aufhebung einiger Worte im § 15 Abs. 2 des Futtermittelgesetzes durch den Verfas-

sungsgerichtshof

67. Verordnung des Bundesministers für Wis-
senschaft und Forschung vom 27. Jänner 1986
über die Höhe der Monatsraten der Remune-

rationen für Lehraufträge an Hochschulen

Auf Grund der §§ 2 und 7 Abs. 2 des Bundesge-
setzes, BGBl. Nr. 463/1974, über die Abgeltung
von Lehr- und Prüfungstätigkeiten an Hochschulen
wird verordnet:

§ 1. (1) Mit Wirkung vom 1. Jänner 1986 betra-
gen die Remunerationen gemäß § 2 Abs. 2 des Bun-
desgesetzes über die Abgeltung von Lehr- und Prü-
fungstätigkeiten an Hochschulen in Verbindung
mit Art. I Z 4 und Art. IX Abs. 1 Z 3 der
44. Gehaltsgesetz-Novelle, BGBl. Nr. 572/1985,
für jede Semesterwochenstunde eines Lehrauftra-
ges nach

lit. a 1861,70 Schilling monatlich,
lit. b 1385,60 Schilling monatlich,
lit. c 909,30 Schilling monatlich.

(2) Mit Wirkung vom 1. Jänner 1986 betragen
die Remunerationen gemäß § 2 Abs. 2 und 4 des
Bundesgesetzes über die Abgeltung von Lehr- und
Prüfungstätigkeiten an Hochschulen in Verbin-
dung mit Art. I Z 4 und Art. IX Abs. 1 Z 3 der
44. Gehaltsgesetz-Novelle, sofern diese Remunera-
tionen der Umsatzsteuer unterliegen, für jede
Semesterwochenstunde eines Lehrauftrages nach

lit. a 1 973,40 Schilling monatlich,
lit. b 1 468,70 Schilling monatlich,
lit. c 963,80 Schilling monatlich.

§ 2. Zu den im § 1 genannten Beträgen gebühren
nach § 2 Abs. 3 des Bundesgesetzes über die Abgel-
tung von Lehr- und Prüfungstätigkeiten an Hoch-
schulen in Verbindung mit dem § 3 Abs. 3 des

Gehaltsgesetzes 1956, in der Fassung der
2. Gehaltsgesetz-Novelle, BGBl. Nr. 247/1959, in
den Monaten März, Juni, September und Dezem-
ber noch je eine Sonderzahlung in der Höhe von
50 vH der im § 1 genannten Beträge.

§ 3. Die Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung, BGBl. Nr. 49/1985,
tritt mit 31. Dezember 1985 außer Kraft.

Fischer

68 . Kundmachung des Bundesministers für
Justiz vom 23. Jänner 1986 betreffend die Auf-
hebung des Erlasses des Bundesministers für
Justiz vom 25. August 1960, JMZ 4260/60, in
der Fassung der Erlässe vom 14. Juli 1970,
JMZ 3197-20/70, und vom 30. April 1979,
JMZ 599.00/6-III 1/79, über die Unterstüt-
zungsbeiträge der Rechtspraktikanten durch

den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß §§ 60
Abs. 2 und 61 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 5. Oktober 1985, V 13/85, dem Bundesmi-
nister für Justiz zugestellt am 17. Dezember 1985,
den Erlaß des Bundesministers für Justiz vom
25. August 1960, JMZ 4260/60, in der Fassung der
Erlässe vom 14. Juli 1970, JMZ 3197-20/70, und
vom 30. April 1979, JMZ 599.00/6-III 1/79, über
die Unterstützungsbeiträge der Rechtspraktikanten
als gesetzwidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 1986 in Kraft.

Ofner
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69. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
28. Jänner 1986 über die Aufhebung des § 1
Abs. 3 Z 4 des Insolvenz-Entgeltsicherungsge-

setzes durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 15. Oktober 1985, G 102/85-9,
G 140—144/85-9, G 164/85-9, G 203, 204/85-8,
G 206/85-8 und G 208/85-8, der Bundesregierung
zugestellt am 20. Jänner 1986, § 1 Abs. 3 Z 4
des Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 324/1977, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 580/1980 als verfassungswidrig aufge-
hoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 1986 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Sinowatz

70. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
3. Feber 1986 über die Aufhebung einiger
Worte im § 15 Abs. 2 des Futtermittelgesetzes

durch den Verfassungsgerichtshof
Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß

§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenn-
tis vom 3. Oktober 1985, G 172/84-12, der Bundes-
regierung zugestellt am 28. Jänner 1986, im §15
Abs. 2 des Futtermittelgesetzes, BGBl.
Nr. 97/1952, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 180/1970 die Wortfolge „auf den Ver-
fall der den Gegenstand der strafbaren Handlung
bildenden Waren," als verfassungswidrig aufgeho-
ben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 1986 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Sinowatz


